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Amphetaminmissbrauch kann zu psychotischen Zuständen führen, deren Symptomatik der bei 
einer paranoiden Schizophrenie sehr ähnlich ist. Es wird angenommen, dass das Versagen der 
Inhibition von aufmerksamkeitsirrelevanten Informationen mit den psychotischen Symptomen 
einer Schizophrenie einhergeht. Das Paradigma des negativen Primings (NP) gilt als Maß 
dieser Beeinträchtigung. Mehrere Studien haben ein beeinträchtigtes NP bei der Schizophrenie 
gezeigt. In der vorliegenden Studie wurde mit einer räumlichen NP-Aufgabe die Inhibition der 
Aufmerksamkeit in einer Gruppe von Patienten mit einer amphetamin-induzierten Psychose 
erhoben. 19 Patienten mit einer amphetamin-induzierten psychotischen Störung und 20 
gesunde Personen nahmen an dieser Studie teil. Die Schwere der psychotischen Symptome 
wurde vor der Testung mit der Brief Psychiatric Rating Scale (BPRS) ermittelt. Die Patienten 
zeigten beim NP keine Defizite und die Höhe ihres NP-Effekts unterschied sich nicht signifikant 
von den gesunden Personen. Desweiteren fanden wir keine Korrelation zwischen der Höhe des 
NP-Effekts und der Schwere der Symptome. Diese Ergebnisse können darauf hindeuten, dass 
kognitive Mechanismen, die NP zugrunde liegen, bei Amphetaminpsychosen möglicherweise 
nicht beeinträchtigt werden. 
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